
Ford  übergibt  Fahrzeuge  an
Kölner Dreigestirn

 In dieser Session ist alles anders: Normalerweise übergibt
Ford  die  Fahrzeuge  an  das  Festkomitee  Kölner  Karneval  im
festlichen  Rahmen.  Die  Honoratioren  der  110
Karnevalsgesellschaften  des  Festkomitees  kommen  ins
Karnevalsmuseum,  es  werden  Reden  gehalten,  Kölsche  Lieder
gesungen und natürlich geschunkelt und gebützt. Aber was ist
in Corona-Zeiten schon normal?

Der Festakt fiel Corona-bedingt aus, doch auf Unterstützung
der  Ford-Werke  als  treuem  Mobilitätspartner  des  Kölner
Karneval kann sich das Festkomitee auch in Pandemie-Zeiten
verlassen.  Und  so  fuhr  Hans  Jörg  Klein,  Geschäftsführer
Marketing und Verkauf und stellvertretender Vorsitzender der
Geschäftsführung der Ford-Werke GmbH, persönlich eine kleine
Kolonne  von  drei  Ford  Tourneo  Custom  Plug-in-Hybrid  zur
Hofburg  des  Dreigestirns,  dem  Dorint-Hotel  in  der  Kölner
Altstadt. Dort überreichte er „Prinz Sven I.“ (Oleff), „Bauer
Gereon“  (Glasemacher)  und  „Jungfrau  Gerdemie“  (Dr.  Björn
Braun) die Schlüssel zu ihren neuen Hybrid-Fahrzeugen.

Das  Video  von  der  Wagenübergabe  gibt  es  online  unter:
https://youtu.be/rEo3x5O8IUc

Mit ihren neuen Ford-Modellen fahren „Prinz Sven I.“, „Bauer
Gereon“ und „Jungfrau Gerdemie“ nun mehr als 50 Kilometer rein
elektrisch und damit lokal emissionsfrei von Termin zu Termin
– also ideal für die Kurzstrecke in der Stadt. Ford setzt
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damit die Elektrifizierung des Kölner Karnevals fort. 2019
kamen  mit  drei  bei  den  Ford-Werken  in  Köln  produzierten
StreetScooter Work XL erstmals elektrische Bagagewagen beim
Rosenmontagszug  zum  Einsatz.  Im  vergangenen  Jahr
elektrifizierte Ford dann die komplette Bagagewagenflotte und
setzte 25 Ford Transit Custom Plug-in-Hybrid und 30 Mild-
Hybrid-Varianten ein.

Den Kölner Karneval unterstützt Ford bereits seit 1951 als
Mobilitätspartner  und  stellt  seitdem  ununterbrochen  die
Bagagewagen, die beim Rosenmontagszug die Kamelle und Strüßjer
transportieren. Seit 1965 stattet der Kölner Autohersteller
auch  das  Dreigestirn  mit  Fahrzeugen  aus.  Zudem  übernehmen
Ford-Mitarbeiter seit dem Jahr 2000 ehrenamtlich das Steuer am
Rosenmontag und chauffieren die Bagagewagen sicher durch den
Karnevalszug,  den  mehr  als  eine  Millionen  Jecken  am
Straßenrand verfolgen. Hinzu kommen noch Ford-Mechatroniker,
die als Service-Kräfte bereitstehen, um etwaige Pannen schnell
und wirksam zu beheben. Ford und die Fordler versorgen also
seit Jahrzehnten die Jecken mit Kamelle und sorgen dafür, daß
‚d’r  Zoch‘  auch  wirklich  „kütt“.  Wenn  er  denn  überhaupt
„kütt“…

Bekanntermaßen fällt der Kölner Rosenmontagszug in diesem Jahr
Corona-bedingt aus. Doch auch davon läßt sich Ford nicht in
seinem  Karnevalsengagement  stoppen.  Insgesamt  stellt  der
Kölner Autobauer 12 Ford Tourneo Custom zur Verfügung, für das
Dreigestirn,  das  Kinderdreigestirn  und  Vertreter  des
Festkomitees  Kölner  Karneval.

Seit 70 Jahren treue Partner

„Die Ford-Werke sind seit 90 Jahren in Köln beheimatet und
seit 70 Jahren unterstützen wir den Kölner Karneval“, sagt
Hans  Jörg  Klein.  „Das  zeigt,  wie  tief  wir  in  der  Stadt
verwurzelt  und  wie  eng  wir  mit  dem  Kölschem  Brauchtum
verbunden  sind.  Natürlich  bedauern  wir  es  sehr,  daß
ausgerechnet  im  Jubiläumsjahr  unserer  Partnerschaft  der



Rosenmontagszug ausfällt. Doch wir stehen auch in schweren
Zeiten  zusammen,  stattet  das  Festkomitee  selbstverständlich
auch in dieser Session mit Fahrzeugen aus und freuen uns umso
mehr auf den Zoch im nächsten Jahr.“

Die  Unterstützung  seines  Mobilitätspartners  weiß  das
Festkomitee des Kölner Karnevals sehr zu schätzen – vor allem
in der aktuellen Situation: „Für uns Kölner ist der Karneval
auch und gerade in Krisenzeiten besonders wichtig. Es ist
schön zu sehen, daß unser Partner Ford das genauso empfindet
und  uns  in  dieser  herausfordernden  Session  nicht  alleine
lässt“, sagt Christoph Kuckelkorn, Präsident des Festkomitees.

Und „Prinz Sven I.“ betont, wie wichtig auch in Corona-Zeiten
Mobilität für das Dreigestirn ist: „Vieles geht in dieser
Session nicht seinen normalen Gang, aber wir möchten gerade
unsere sozialen Termine nicht nur digital absolvieren, sondern
die Menschen auch vor Ort besuchen. Die Unterstützung von Ford
macht das auch in diesem Jahr wieder möglich, darüber freuen
wir uns natürlich sehr.“

Quelle und Foto: Festkomitee Kölner Karneval von 1823 e.V.


